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Witterungsbericht vom Juni 1990

Zusam/weH/assw/ig: In der ersten Junihälfte entstand durch die kontinuierliche Zufuhr
kühler und feuchter Meeresluft beiderseits der Alpen ein deutliches Wärmedefizit, das

aber von den hohen Temperaturen der letzten Juniwoche weitgehend kompensiert
wurde. Die meisten Gebiete der Schweiz verzeichneten deshalb im Monatsmittel der
Temperatur nur unbedeutende Abweichungen von der Norm. Einzig im westlichen Jura
kam es zu negativen Abweichungen bis zu einem Grad. Ausgesprochen kühle Tage, mit
Schneefall bis 1500 m ü. M. am 10. Juni, gab es zu Beginn der sogenannten Schafkälte.
Hochsommerliches Wetter brachte das Monatsende. Am 30. Juni stiegen die Temperatu-
ren — unter leichtem Föhneinfluss — in Chur auf 31 und in Vaduz auf 32 Grad. Auch
Genf notierte an diesem Tag 31 Grad, kurz bevor am Abend ein markanter Kaltluftein-
bruch der Hitzewelle ein rasches Ende setzte.

Die über den ganzen Monat verteilten und teilweise von heftigen Gewittern begleite-
ten Niederschläge brachten in allen Landesteilen überdurchschnittliche Mengen. Die
West- und Nordwestschweiz erhielten mehrheitlich 150 bis 200 Prozent des vieljährigen
Durchschnitts. Auch in Graubünden und im Tessin sind die Überschüsse beträchtlich.
Sehr starke Niederschläge fielen am 5. / 6. auf der Alpensüdseite, am 7. / 8. in der West-
Schweiz und am 19. / 20. in der Region Bern. Schwere Schäden verursachten am Abend
des 30. zwei Hagelzüge, die sich von der Waadtländer La Côte über den Kanton Freiburg
bis zum Kanton Bern erstreckten.

Der Sonnenscheinüberschuss der zweiten Monatshälfte reichte nicht aus, um den
Ausfall der ersten zwei Wochen auszugleichen. Die meisten Gebiete erhielten zwischen
80 und 100, der Jura, Rheinbünden und das Nordtessin nur 70 bis 80 Prozent der Norm.

Schweiz. Z. Forstwes., 747 (1990) 10:861 — 862 861
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